Wienexkursion 1010

Wir wollen heute versuchen, einige schon in der Stunde gelernte Dinge über die Stadtentwicklung Wiens draußen auf der Straße zu entdecken. 

Also etwa, WORAN erkenne ich sehr alte Bereiche (Straßen, Stadtteile, Häuser…) – vom Aussehen und von den Namen (was erzählen diese mir noch darüber ?) und wo sind neuere Stadtbereiche. 
UND: welchem der von uns durchgenommenen Zeitabschnitte kann ich das Beobachtete zuordnen. Ihr sollt dabei genau beobachten !

Manchmal helfen euch auch die weißen Denkmaltafeln, wo drauf steht, wann etwa das Haus gebaut worden ist. Auch sonst gibt es da manche hilfreiche Aufschrift… die Hinweise geben kann.

Bei eurem Rundgang durch den 1. Bezirk sollt ihr daher 
1. den Wegangaben auf dem Arbeitsblatt1 folgen, und dabei die Augen aufmachen 

    In eine stumme Karte soll jeweils von einer Gruppe der eingeschlagene Weg eingezeichnet werden ! 

2. an den angegebenen 22 Punkten gibt es Beobachtungsaufgaben für die Kleingruppen. Da braucht für die etwa 4 Kinder nur eine/r mitschreiben. TIPP: lest auch die jeweils NÄCHSTE Aufgabe vor dem Weggehen des einen >Punktes schon mal durch , damit ihr wisst, was jetzt drankommt!
3. Zum Schluss sollt ihr dann die erarbeiteten Ergebnisse in unser schon ins Heft eingeklebte Arbeitsblatt „Wien Stadtentwicklung“  den richtigen Zeitabschnitten zuordnen !

Beachtet besonders die Unterschiede die auf sehr alte Stadtviertel/Häuser hindeuten, und dann auf solche die zeigen, dass hier sich die Stadt sehr verändert hat. Wichtig ist mir auch dabei, dass ihr euch auf dem Weg einprägt, wo viele, wo wenige Geschäfte waren und welche Beobachtungen euch noch aufgefallen sind.

Jede Gruppe (und ebenso die Gruppenleiterin) hat eine Wegbeschreibung, einen Stadtplan und für je zwei Kinder eine Garnitur Arbeitsanweisungen.

Diese sollen ausgefüllt zurückgebracht werden – für eine spätere Nachbesprechung.

A _____________________________
1. Ihr steht auf dem Luegerplatz ( Dr. Karl L. war vor etwa 100 Jahren ein bedeutender wiener Bürgermeister) –> seht einmal nach, ob man da erkennen kann, wo die mittlalterliche Altstadt hier aufgehört hat.
Schaut euch dann den U-Bahnabgang an, der im ehemaligen Stadtgraben liegt. ? 
WO kann man von dort aus ein Stück der alten Basteien SEHEN (nicht nur in den Straßennamen…

2. Worauf weist der Name hin, den die Straße hat, die nach dem Durchgang zum Dr. Ignaz SEIPEL-Platz führt ?
Welche wichtigen Gebäude stehen an diesem Platz ? Das was in dem einen einmal drinnen war, ist heute in einem Gebäude am Ring…..

Ein anderes ist ein sehr prunkvoller BAROCKBAU –> geht  l e i s e mal da hinein….und nehmt einen Eindruck davon mit.

3. Die Häuser der Schönlaterngasse sind später oft umgebaut worden. Woran erkenne ich aber, dass es sich hier um bis ins Mittelalter zurückgehende BÜRGERHÄUSER handelt ?

Welche Sage wird uns von hier berichtet ? Gibt es dazu hier einen Hinweis ?

Neben den BÜRGERN (Handwerker, Händler, ihre Angestellten und Hausmädchen, Knechte…)  findet man in vielen Teilen der Stadt die KIRCHE als wichtigen Bauherrn. 

Macht auf dem Stadtplan-Arbeitsblatt, auf dem ihr den Weg einzeichnet jeweils ein Kreuz dorthin, wo ihr solche Spuren findet -  etwa der großzügige Wohnhof (in der Stadt der Kaiserresidenz, der einem Kloster nahe Wiens gehört… WAS ist dort heute außer einigen Wohnungen (seht euch die alten „Aufzüge“ an -  wegen der schmalen Stiegenhäuser !!!) noch drinnen ? (Tafel!):

4. Wir gehen auf der anderen Seite des Hofes hinaus und gelangen zweimal rechts ums Eck wieder zu einem „Markt“, dem ……………… 

Diesen gibt es hier schon lange nicht mehr – nur der Name weist darauf hin.

Seht euch die beiden neueren Häuser (etwa „nur“ 100 Jahre alt“ ) – in einem ist heute unten  ein Spar-Supermarkt – genauer an.:

Woraus kann man schließen, dass sie jünger sind, als die Häuser an denen ihr vorher vorbeigegangen seid ?

Vor 100 Jahren kamen immer mehr Büros = früher „Kontore“, in die Stadt, Wohnbevölkerung wurde verdrängt – eine „CITY“ entstand so. Wo kann ich an den Häusern dieser Straße (u. anderer auch) die Büronutzung über den Geschäften feststellen ? (=Citygeschosse“/-Stockwerke“)

5. In Wien siedelten immer schon viele Händler, die abwärts die Donau Handel trieben. Hier findet man nun eine rote Ziegelkirche und ein kleines Gässchen …
„Prellsteine“ schützen die Mauer vor….

Darüber gibt dir eine Hinweistafel „KUNDMACHUNG vom…..        „ Auskunft! Was soll sein…..?

Wenn ihr euch da rundherum umblickt, könnt ihr weitere Spuren unterschiedlicher Bewohnergruppen finden!

Geht dann hinunter zum KAI und dort nach links über eine Straße, die auch die Befestigungen VOR der Zeit der Basteien erinnert !.....................

6. wenn ihr auf den Kai  nach NORDWESTEN weiter geht kommt ihr zu einer STIEGE.

(Bis zum 2. Weltkrieg    Ende war 1 9 .  .   stand hier eine Häuserreiche. Da die Frontlinie bei der Befreiung Wiens durch die Russen hier einige Zeit verharrte, die Brücken gesprengt wurden, verschwanden alle Häuser in Schutt, ein Platz entstand und die Kirche …………………..   ist heute sichtbar und am gegenüberliegenden Donaukanalufer im (welchem?) …… Bezirk ist heute fast komplett eine neue Häuserfront.(kann man erkennen was dort drinnen ist ? Welche wichtige Straße geht dort weg?....
Die Stiege zeigt auch, dass die Mittelalterstadt, wie auch vorher das   L…        V………  …a

Auf der „Stadtterrassse“ errichtet worden ist. Wieso ?

Fallen dir bei deinem Rundgang noch andere dieser Steilstufen auf ? welche?

Wenn ihr von dieser ältesten Kirche Wiens (gebaut ……………..   
Weiter geht, seht euch mal die Häuser an. Was bei diesen ganz oben, zeigt uns deutlich, dass hier viele Menschen wohnen wollen, auch wenn das da oben teure Wohnungen sind ?

In der Sterngasse erinnert beim Haus Nr. 3 etwas an die 

2. Türkenbelagerung 1683 …………………..

7. Wir gehen weiter zu einem anderen „Markt“ ……………………
Eure Führerin zeigt euch dort zwei Bilder, wie es hier vor ein paar 100 Jahren ausgesehen hat. Was deutet auf diesen Fotos auf Mittelalter-Häuser hin,

was auf das prunkvolle Barockzeitalter hin ? 

wie veränderte sich dieser Platz damals, und was ist heute anders (dabei spielte auch der 2. Weltkrieg hier eine Rolle –siehe vorher oben)

Dieser Platz war mal Zentrum des Römerlagers. Was erinnert heute daran ?

(bei welcher Hausnummer?)

Zeichnet auf eurer Arbeitsblatt-Karte mit Bleistift die Grenze des Lagers ein (notfalls fragt, eure Führerin hat da auch eine Kartenunterlage mit)

Seht auf dem Plan mal nach, gleich dort ums Eck gibt es zwei weitere alte Marktnamen!

Wenn ihr weiter Richtung Wipplingerstraße geht…..

Ist vorne links eine Straße mit dem Namen, der woran erinnert ? (haben wir in der Stunde erwähnt!)………………………..

Seht euch die Geschäfte mal an. Sie sind alt -  

woran kann man das erkennen ?
8. Wir kommen dann zum ALTEN RATHAUS  (heute ist da was drinnen ?

Im Hauseingang Nr. 8 findet ihr rechts eine Tafel – stellt fest was in welchem Jahr geschah:
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Nach dem Alten Rathaus geht es nach rechts über den S…    im H…….    zum P…………….

9  Danach erreicht man eine Kirche mit einem sonderbaren Namen, der uns erklärt, wie es früher vor ihr ausgesehen hat ………..

Wie ändert sich der Straßengrundriß in dem Viertel auf das man da hinunter sieht ? (Plan ansehen!)

10 Der Tiefe Graben war einmal die Grenze des  ……..

Bei der Hohen Brücke geht es die Stufen wieder hinauf zur Wipplingerstr. 

Über eine Gasse, die wieder nach Handwerkern benannt ist………………….

gelangen wir zu einem großen Platz. Der heißt …..........
Hier befindet sich ein Gebäude mit vielen großen Toren :
11. Wo geht es nun weiter zur nächstgelegenen U-Bahnstation ? – sie ist von der Linie U ………

Wenn ihr an der P…….. vorbei geht, marschiert ihr von der N…………-gasse dann durch eine Senke, dem  Haarhof.  Hier war einmal auch ein Graben des Römerlagers !
12 Über die Wallnerstr. und  Herrengasse kommen wir bei der Redaktion einer der großen österreichischen Tageszeitungen vorbei – welcher?............................   
                           (im Haus Nummer…

Wir kommen nun zu einem dreiecksförmigen Platz, der…….. Auch hier finden wir wieder eine Kirche(>> eintragen!) . 
Sie gehört zu einem Kloster: dem ………………

Dort ist gerade eine Ausstellung. Womit wird vor dem Tor für sie Reklame gemacht ?............

Durch den Hof  gehen wir in einem Fußgängerdurchgang.

Wenn wir auf der anderen Seite herauskommen wird die Straße plötzlich breit.

Der Name dort hilft dir zu erklären, warum das im Straßengrundriß so ist: Weil: dort war…….

13. Ihr überquert bei einem Geschirrgeschäft und Fußgängerübergang an der noch engen Stelle die Straße und seht hinter der Trafik eine ………………… den…..

Dort geht ihr weiter.

Die Häuser dort stehen nicht auf einem Hügel, sondern auf ………………………………
Man blickt hinunter auf die Allee der ……………………

Das Gebäude vis-a-vis ist die …………………(bis dorthin ging mal die große Bastei!)

14 Über die Oppolzergasse gelangen wir zu einem der berühmten Ringstraßen-Cafes, dem………………

Bei der Ecke Löwelstraße/Teinfaltstr ist eine Gedenktafel – sie erinnert an………………………………..

Wir gehen weiter hinter einem der wichtigen Gebäude aus der Ringstraßenzeit, dem…………………………

Und gelangen zu einem PALAIS, das so heißt, wie eines unserer Nachbarländer …………………………

Dort geht ihr weiter in eine Straße, die zwar so heißt, wo man sich aber NICHT niedersetzen soll , der………………

15 Dann seht ihr die Botschaft eines anderen Nachbarlandes …
(erkennbar an der Fahne)

Ihr seid dann an der Rückseite eines großen, und für euch wichtigen Gebäudes – umrundet es, um festzustellen, was in diesem ehemaligen Palais Starhemberg HEUTE drinnen ist…

16  An diesem Platz gibt es aber noch eine alte Kirche…….
Eine kleine Gasse – ohne einer einzigen Hausnummer – aber mit dem Namen eines großen österreichischen Bundeskanzlers………………………………

führt in Richtung eines der gr. Parks, ……………………
17 wenn man sich nach links wendet, kommt man zum Zentrum der österreichischen Politik, dem Ballhausplatz. Dort sind zwei wichtige Gebäude……………..   

und …………………… (fragt notfalls den dort stehenden Polizisten)

18 Ihr geht am Rande des großen Platzes bis zum Fiakerstandplatz auf der Straße zwischen den beiden Reiterdenkmälern.  Was ist hinter dem einen für ein Gebäude….

Und wie heißt dieser Reiter ?....................

Wenn ihr bei dem Durchgang zum Inneren Burghof steht:

MESST  auf der Karte die Entfernung bis zum Museumsquartier:

So breit war bis vor 150 Jahren das unverbaute G…………………

Dahinter liegt ein Flakturm aus dem 2. Weltkrieg und welcher Bezirk ? ………………………………………..

19. Durch die Burg und unter der großen Kuppel geht es zum Michaelerplatz (wenn ihr vom Heldenplatz kommt, seht ihr im rechten Durchgang an den Holzabsperrungen, die Kauspuren der Pferde, die 1945 die Russen dort angehängt hatten!)

Auf dem Michaelerplatz ist eine Grube -  was sieht man dort ?

20 Wo geht es weiter zu den Lipizzanern ?
An welchem Platz, der den Namen eines großen Österreichischen Kaisers trägt, kommt man vorbei,

wenn man die Herrengasse weiter geht ? ……………………

21 Wir suchen nun die TEGETHOFFstr. (gr. Österreichischer Admiral) und kommen wieder zu einem MARKT: dem…….

Dort ist die Kirche mit den alten Kaisergräbern, die……………

22Weiter auf diesem Platz, dann nach links über die Kärntnerstr.

Zur Himmelpfortgasse.

Bleibt dann dort stehen, wo die alte mittelalterliche Stadt zuende war und die Ringstraßenzone beginnt (wie heißt die Straße ?..............

die wir dann in Richtung unserer Schule weitergehen?  Auch sie erinnert in ihrem Namen an Handwerker, die dort waren!

23 Bevor wir bei der Schule wieder sind, sehen wir uns noch die COBURGBASTEI an – Auf ihr steht die sogenannte „Spargelburg“ – warum nenne die Wiener dieses Haus so ?
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Wir wollen heute versuchen, einige schon in der Stunde gelernte Dinge über die Stadtentwicklung Wiens draußen auf der Straße zu entdecken. 

Also etwa, WORAN erkenne ich sehr alte Bereiche (Straßen, Stadtteile, Häuser…) – vom Aussehen und von den Namen (was erzählen diese mir noch darüber ?) und wo sind neuere Stadtbereiche. 

UND: welchem der von uns durchgenommenen Zeitabschnitte kann ich das Beobachtete zuordnen. Ihr sollt dabei genau beobachten !

Manchmal helfen euch auch die weißen Denkmaltafeln, wo drauf steht, wann etwa das Haus gebaut worden ist. Auch sonst gibt es da manche hilfreiche Aufschrift… die Hinweise geben kann.

Bei eurem Rundgang durch den 1. Bezirk sollt ihr daher 

1. den Wegangaben auf dem Arbeitsblatt1 folgen, und dabei die Augen aufmachen 

    In eine stumme Karte soll jeweils von einer Gruppe der eingeschlagene Weg eingezeichnet werden ! 

2. an den angegebenen 22 Punkten gibt es Beobachtungsaufgaben für die Kleingruppen. Da braucht für die etwa 4 Kinder nur eine/r mitschreiben. TIPP: lest auch die jeweils NÄCHSTE Aufgabe vor dem Weggehen des einen >Punktes schon mal durch , damit ihr wisst, was jetzt drankommt!

3. Zum Schluss sollt ihr dann die erarbeiteten Ergebnisse in unser schon ins Heft eingeklebte Arbeitsblatt „Wien Stadtentwicklung“  den richtigen Zeitabschnitten zuordnen !

Beachtet besonders die Unterschiede die auf sehr alte Stadtviertel/Häuser hindeuten, und dann auf solche die zeigen, dass hier sich die Stadt sehr verändert hat. Wichtig ist mir auch dabei, dass ihr euch auf dem Weg einprägt, wo viele, wo wenige Geschäfte waren und welche Beobachtungen euch noch aufgefallen sind.

Jede Gruppe (und ebenso die Gruppenleiterin) hat eine Wegbeschreibung, einen Stadtplan und für je zwei Kinder eine Garnitur Arbeitsanweisungen.

Diese sollen ausgefüllt zurückgebracht werden – für eine spätere Nachbesprechung.

1. Von der Schule wenden wir uns Richtung Karlsplatz und sehen uns zuerst einen Rest der Basteien an, die ………………………….

Sie wurde vor etwa 150 Jahren weggerissen -  erhalten geblieben ist sie, weil auf ihr………………………………………….

(auf dem kl. Platz davor gibt es dazu eine Gedenktafel!)

Dahinter ist eine Straße, die nach einem mittelalterlichen Handwerk benannt ist…………..      

Die gehen wir in die gleiche Richtung weiter
2. Seht euch die Ecke dieser Straße / und der Himmelpfortgasse einmal an:

Woran erkennt man dass hier die gewachsene Mittelalterstadt

an die geplante Ringstraßenzone grenzt ?

3. Die Himmelpfortgasse (hier wird gerade das Finanzministerium umgebaut) gehen wir hinauf bis zu einem Markt…………….

Beim Brunnen geht es nach links, vorbei an einer Kirche…………

In der früher die Kaiser begraben wurden.

Dann geht es über TEGETHOFFstr (= Name eines österr. Admirals) und Führichgasse in die H…………………-gasse.
4. Hier werden wir weiterwandern in Richtung Michaelerplatz.
Dazwischenliegt ein Platz mit dem Reiterstandbild eines wichtigen Kaisers, der……………………….platz.

Bei den Stallungen anderer Pferde geht es dann vorbei.

Auf dem Michaelerplatz ist eine Grube – was ist da zu sehen ?....

5. Durch die Burg und unter der großen Kuppel geht es zum ….. (wenn ihr diesen Weg rechts geht, seht ihr im rechten Durchgang an den Holzabsperrungen die Kauspuren der Pferde, die 1945 die Russen dort angehängt hatten!)

6. 
Wenn ihr bei dem Durchgang zum Inneren Burghof zum Heldenplatz steht:

MESST  auf der Karte die Entfernung bis zum Museumsquartier:

So breit war bis vor 150 Jahren das unverbaute G……………

Dahinter liegen ein runder Flakturm aus dem 2. Weltkrieg und welcher Bezirk ? ………………………………………..

7. Entlang der Hofburg geht ihr weiter zum Zentrum der Österr. Politik, dem …………………platz.
An ihm stehen zwei wichtige Gebäude mit zwei wichtigen „Bewohnern“ (notfalls fragt einen Polizisten, der dort steht….)

8. Ihr geht nun neben einem Park ………………………bis rechts eine kleine Gasse – zwar ohne einer einzigen Hausnummer, aber mit dem Namen eines großen österreichischen Bundeskanzlers .......................
kommt.  Dort geht ihr wieder nach links und kommt hinter einer Kirche heraus…….

Hinter der Kirche ist ein auch für euch sehr wichtiges Gebäude – im ehemaligen Palais des Fürsten Starhemberg……………..

9. Dahinter ! ist die Botschaft eines unserer Nachbarländer (Fahne!)…………
Wenn man die Gasse, die zwar so einen Namen hat - wo ihr euch aber nicht hinsetzen sollt – weiter geht,
erreicht man an der nächsten Ecke ein Palais, das  ebenso heißt wie eines unserer Nachbarländer !.............................
Wir befinden uns nun an der Rückseite eines der wichtigen Gebäude aus der Ringstraßenzeit ! welches ist das ?........

10 Bei der Ecke Löwelstraße/Teinfaltstr ist eine Gedenktafel – sie erinnert an………………………………..

Bei der Oppolzergasse ist eines der berühmten großen Ringstraßen-Cafes…………………………

11. Diese Gasse gehen wir nach rechts, bis wir an eine Mauer stoßen. Was ist das ?

Wir gehen dort hinauf und sehen auf die andere Seite der Allee am Ring -  welches Gebäude steht dort vis-a-vis ?

…………………….. 

(bis dort vorne ging ursprünglich die Bastei ! bevor vor etwa 150 Jahren der Ring gebaut wurde)

12. geht dann wieder herunter und über die Straße die den Namen der Bastei trägt zu zur Schottengasse – dort war auch das Schottentor – woran kann man auch hier wieder erkennen, dass es sich um den Übergang Mittelalterststadt / Ringstraßenzone handelt ?

 13. Neben der engen Schottengasse/Raika gibt es einen alten Durchgang – wo kommt man da hin ?

 Auch hier finden wir wieder eine Kirche(>> eintragen!) . 

Sie gehört zu einem Kloster: dem ………………

Dort ist gerade eine Ausstellung. Womit wird vor dem Tor für sie Reklame gemacht ?............

14 Wir stehen nun auf einem großen dreiecksförmigen Platz -  der ………………………………………….. Über die Herrengasse kommen wir bei der Redaktion einer der großen österreichischen Tageszeitungen vorbei – welcher?............................            (im Haus Nummer…

15 wir suchen uns die nächste U Bahnstation – Linie ?......

Dort ist ein schmaler Fußgängerdurchgang, der Haarhof.

Diese Senke ist der letzte Rest des röm. Lagergrabens !

Ihm folgen wir bis wir bei der …………………….-gasse

Herauskommen. Weiter an der Polizei vorbei sind wir auf einem gr. Platz mit dem Namen …………………………..

Hier befindet sich ein Gebäude mit vielen Toren………….
16.  Wir verlassen den Platz wieder über eine enge Gasse, die wieder nach mittelalterlichen Handwerkern heißt…………..
Und

Kommen auf die W………………………….-straße –

dort nach links wenden.

Was fällt euch nach ein paar Metern auf ?

Geht dort die Stiegen hinunter -  ihr seid dann im…………..

(der war mal die Begrenzung des röm.Lagers)

>> zeichnet mit Bleistift dessen Grenzen auf eurer Arbeitsblattkarte ein!

Bei einem Reifenhändler vorbei, kommt ihr wieder zu einem gr. Platz . ……………………………………..
RECHTS oben ist eine Kirche mit sonderbarem Namen….....

Während ihr die Stiegen zu ihr hinaufgeht, denkt über seine Bedeutung nach…………………………..

Dreht euch oben um: wie verändert sich der Grundriß der Straßen  unterhalb……

Und oberhalb dieser Kirche ? (>> diese eintragen auf Plan)

Was kann man daraus schließen ?

17 über die Gasse „Passauerplatz“ und dann rechts „Stoß im Himmel“ (Name einer Sage)

Kommt ihr zum ALTEN  RATHAUS  (wo liegt das Rathaus Wiens heute ?...................................................

Im Hauseingang Wipplingerstr. Nr. 8 findet ihr rechts eine Tafel – stellt fest was in welchem Jahr geschah:
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18 wenn man weiter geht, kommt man zu einem Platz, der einmal das Zentrum des röm. Lagers war……………..

vorne rechts ist eine Straße mit dem Namen, der woran erinnert ? (haben wir in der Stunde erwähnt!)………………………..

Seht euch die Geschäfte an der Ecke dieser Straße und em Platz mal an. Sie sind alt -  

woran kann man das erkennen ?....................................

weiter gehend findet ihr dann etwas das direkt an die Römer erinnert (bei Hausnummer…….

Eure Führerin zeigt euch dort zwei Bilder, wie es hier vor ein paar hundert Jahren ausgesehen hat. Was deutet auf diesen Fotos auf Mittelalter-Häuser hin,……………….

was auf das prunkvolle Barockzeitalter hin ? ……………

wie veränderte sich dieser Platz damals, 

und was ist heute anders (dabei spielte auch der 2. Weltkrieg hier eine Rolle)……………

19  vis-a-vis vom Platz weg geht eine enge Gasse, die uns Auskunft gibt welche Bevölkerung hier im Mittelalter gewohnt hat……………………………………..
Wenn ihr von dieser ältesten Kirche Wiens (gebaut ……………..   

Seht euch mal die Häuser an. Was bei diesen ganz oben, zeigt uns deutlich, dass hier viele Menschen wohnen wollen, auch wenn das da oben teure Wohnungen sind ?

In der Sterngasse erinnert beim Haus Nr. 3 etwas an die 

2. Türkenbelagerung 1683 …………………..
20 dort ist eine Stiege hinunter zum ………………………

(Bis zum 2. Weltkrieg  -  Ende war 1 9 .  .       stand hier eine Häuserreiche. Da die Frontlinie bei der Befreiung Wiens durch die Russen hier einige Zeit verharrte, die Brücken gesprengt wurden, verschwanden alle Häuser in Schutt, ein Platz entstand und die Kirche …………………..   ist heute sichtbar und am gegenüberliegenden Donaukanalufer im (welchem?) …… Bezirk, ist heute fast komplett eine neue Häuserfront.(kann man erkennen was dort drinnen ist ? Welche wichtige Straße geht dort weg?....

Die Stiege zeigt auch, dass die Mittelalterstadt, wie auch vorher das   L…        V………  …a

Auf der „Stadtterrassse“ errichtet worden ist. Wieso ?....

Fallen dir bei deinem Rundgang noch andere dieser Steilstufen auf ? welche?..........................................

Am KAI geht ihr donaukanalabwärts weiter. Ihr überquert eine große Straße, die mit ihrem Namen zeigt, dass hier eine Stadtbefestigung war…………………

21 Sucht den Hafnersteig – woher kommt der Name ?

Geht dort hinauf (auch einige Stiegen)

Wieder findet ihr einen Straßennamen, der darauf hindeutet, dass in Wien immer schon viele Händler siedelten, die abwärts die Donau entlang Handel trieben. (nach der kl. Gasse gibt es dazu eine sehr orientalisch aussehende Kirche……………………….

Vorher seht euch eine  Tafel dort an: („KUNDMACHUNG….vom….“ gibt einen für damals wichtigen Hinweis ?

Heraus kommt ihr wieder bei einer Straße, die den Namen eines längst dort nicht mehr befindenden MARKTES trägt……………………….

22  nun halten wir uns erst rechts, dann bei der Köllnerhofgasse zweimal nach links in einen Hof….
Vorher seht euch an dieser Ecke noch mal um:

Seht euch die beiden neueren Häuser (etwa „nur“ 100 Jahre alt“ ) – in einem ist heute unten  ein Spar-Supermarkt – genauer an.:

Woraus kann man schließen, dass sie jünger sind, als die Häuser an denen ihr vorher vorbeigegangen seid ?

Vor 100 Jahren kamen immer mehr Büros = früher „Kontore“, in die Stadt, Wohnbevölkerung wurde verdrängt – eine „CITY“ entstand so. Wo kann ich an den Häusern dieser Straße (u. anderer auch) die Büronutzung über den Geschäften feststellen ? (=Citygeschosse“/-Stockwerke“)

23 Über den großzügigen Wohnhof (in der Stadt der Kaiserresidenz, gehört er einem Kloster nahe Wiens … 

WAS ist dort heute außer einigen Wohnungen (seht euch die alten „Aufzüge“ an -  wegen der schmalen Stiegenhäuser !!!) noch drinnen ? (Tafel!):

Kommen wir
Wieder in eine Gasse alter enger BÜRGERHÄUSER, der…………………..-gasse.

Welche Sage spielte hier angeblich?.........................

24 über den Dr. Ignaz SEIPELplatz geht es zur Schule zurück.

Auf diesem Platz sind drei für diese gegend wichtige Gebäude.

Schreibe ihre Namen auf
Und von wann sie stammen……

OK, alles erledigt,

über den Luegerplatz (an wen erinnert sein Name?.......

und vorbei an dem U-Bahnabgang, der im ehemaligen Stadtgraben liegt,

geht es zurück in die Klasse !

